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Eine amerikanische Anlwork an Silber!
Der Bericht des amerikanischen Handelsattaches

Im Gegensatz zu dem Bericht des Dawesagenten , der
offensichtlich Poinare zu Gefallen geschrieben ist , schildert ein
Bericht des Handesattaches bei der amerikanischen Botschaft
in Berlin , Frayette Allport , an das Handels¬
ministerium in Washington , die Wirtschaftslage
in Deutschland als keineswegs zufrieden¬
stellend . Der Bericht hebt besonders das Anwachsen der
Arbeitslosen auf 1,3 Millionen als sicheres Merkmal
der tatsächlichen ungünstigen Wirtschaftslage in Deutschland
hervor , das auf den Ruhrstreit , namentlich aber auf den
allgemeinen Druck zurückzuführen sei, der auf der deutschen
Wirtschaft laste . Nur die chemische Industrie und die Zei¬
tungen seien der allgemeinen schlechten Geschäftslage ent¬
gangen . Das deutsche Kohlengeschäft sei im vergangenenJahr nicht gerade günstig gewesen . Die gesamte deutsche
Kohlenausfuhr in den ersten zehn Monaten des Jah¬res 1928, also vor dem Ruhr streit , habe 19400000
Tonnen betragen . Diese Zahl bleibe um 3 700000 Tonnen
hinter der Ausfuhr des Jahres 1927 zurück, während die
Kohlen einfuhr im Vergleich zum Vorjahr um 1 700 000
Tonnen (immer die ersten zehn Monate des Jahrs gerechnet )
zurückgeblieben sei . Wenn der deutsche Geldmarkt
stüstig geblieben sei , so rühre das daher , daß die deutsche
Industrie infolge der gedrückten Geschäftslage einen geringe¬
ren Geldbedarf gehabt habe und kurzfristige Gelder vom
Ausland ln wachsender Menge angeboten worden seien.
Der Privatdiskont sei im Dezember daher bis auf 6,28 v . H .
zurückgegangen . Die Reichsbank habe allerdings ihren
Diskont von 7 v . H . nicht herabgesetzt , wohl in der Befürch¬
tung , daß dann größere Posten kurzfristiger Ausland¬
gelder zurückgezogen würden , was von verbängnisvoller
Wirkung für den deutschen Geldmarkt sein könnte , wenn
man die Auswirkungen der Daweszablungen und des
großen Einfuhrüberschusses in Deutschland in Be¬
tracht zieht . Die Herabsetzung desReichsban ° -
diskonts werde sich aber wohl im Januar ermöglichen
lassen.

Zwei Seelen in der italienischen Brust
Welche Verwirrung in außenpolitischer Hinsicht in der

faszistischen Presse Italiens herrscht , wird durch zwei Artikel
gekennzeichnet , die am selben Tag in „Stampa "

(Turin )
und im „Resto del Carlino " (Bologna ) erschienen sind . Der
erstere Artikel , der gegen Frankreich gerichtet ist, ha ! den
Vorsitzenden des außenpolitischen Ausschusses der Kammer
Andrea T o r r e , zum Verfasser . „Heute "

, so schreibt Torre .
„ ist Deutschland ohne Massen , Oesterreich Ungarn besteht
nicht mehr , Italien ist Bürge des Friedens am Rhein , Lon¬
don ist an Paris gebunden , das Zentrum Europas ist mit
Frankreich verbündet , und doch ist Frankreich heute ner¬
vöser als in den Jahr -m vor 1914 . . . Die französische Polüik
ist eine Politikder Unruhe für Frankreich selber wie
für die andc en Staaten geworden . Europa , das von 1870
bis 1914 hauptsächlich durch den französischen Rachewillen
gegen Deutschland in Waffen gehalten worden ist , ist heute
deshalb unruhm , weil Frankreich sich noch immer nicht am
Rhein für sicher hält , und es erzeugt mit seinen riesigen
Rüstungen Beunrul ung , Mißbehagen und Erregung auf
dem ganzen Kontinent .

"

Immer und immer weist die italienische Presse , und so
auch Torre , daraus hin , daß die wirklichen Kriegs »
schäden von Deutschland längst bezahlt seien
und daß die „ Reparationen , die es immer noch bezahle
und noch auf lange Jahre bezahlen solle , mit der Wiederher¬
stellung schon lange nichts mehr zu tun haben , sondern daß
sie allein zur Errichtung und Ausrechterhaltung der mili¬
tärischpolitischen und finanziellen Vorherrschaft Frankreichs
über Europa gegen Deutschland und Italien dienen . Die
deutschen Zahlungen werden von Frankreich dazu benutzt ,
um die Südsiawen gegen Italien auszurüsten und durch den
Bau einer Bahn durch die Wüste Sahara die schwarzen
Truppen in einer Woche vom Senegal an die italienische
Grenze befördern zu können .

Danach sollte man annehmen , daß man in Italien froh
wäre , wenn Deutschland keinen Pfennig Reparationen mehr
bezahlte , von denen Italien nur 10 v . H . erhält , was nicht
einmal zur Abtragung der italienischen Schulden an Eng¬
land und Amerika ausreicht . Was schreibt aber der Bolog¬
neser „Resto del Carlino "

. Man höre : „S t r e s e m a n n
hat die Schulden Deutschlands , statt sie an die Verbündeten
in klingendem Gold oder in Schuldscheinen oder in Waren
zu zahlen , wie in Versailles ausgemacht worden war , mit
Verständigungen , Freundschaftsschwüren und derartigen
Schwätzereien bezahlt . Es gilt heute in Europa , den
verblendeten Phantasten Stresemann zur Wirklichkeit zu¬
rückzurufen . Wenn er nun eine AbänderungdesDa -
wesplans fordert , so wird er den ganzen Block der Ver¬
bündeten vor seiner Front finden ; Mussolini ist mit Boin -

care und Chamberlain vollständig einig , daß Reparationen
tzizd Perbandsschulden untrennbar sind und daß Deutschland

Taqesspieael
Zur Feststellung der S 'ommerflugpläne für 1929 sind am

4. Januar im Sitzungssaal dex Lufthansa in Berlin Ver¬
treter der Lustfahrtgesekschasten aus Deutschland, Belgien .
Frankreich, England , Holland, Dänemark . Schweden . Sester-
reich . Schweiz, Tschechoslowakei und Rußland zusammen¬
getreten.

Litauen hak sich einem von Moskau vorgeschlagenen Pro¬
tokoll zwischen beiden Staaten über den kelloggpakt ange¬
schlossen und die beiden anderen Randstaaten Livland und
Estland aufgefordert . sich ebenfalls anzuschiießen. Auch Ru¬
mänien wünscht, wie Reuter meldet, beizutreken, wenn sich
ai -ch Polen dazu entschließt , Polen hat aber bisher stets ab -
aelehnk .

kein Recht zu Kundgebungen , sondern Sie einfache Pflicht '
des Bezahlens hat .

"

Solange Italien seine europäische Politik in Worten
und Gesten gegen Frankreich , in den Taten gegen
Deutschland einstellt , indem es die 10 v . H . seines Repara¬
tionsanteils zu ihrer eigentlichen Grundlage macht , so lange
braucht Frankreich sich um feindliche italienische Drohungen
nicht zu kümmern , denn mit italienischer Unterstützung er¬
hält Frankreich ja eben die Reparationen , die , militärisch
umgesetzt, mehr als ausreichend sind, um Italien nieder¬
zuhalten und es so zu behandeln , wie es von französischer
Seite geschieht. Niemand wird sich wundern , wenn das
fgszistische Italien von Frankreich nicht mehr ernst genom¬
men wird .

Neueste Nachrichten
pfändungsankrag gegen die deutsche Gesandtschaft in Prag

Berlin , 4. Jan . Die aus der Tschechoslowakei stammende
Firma Loy u . Markus in Mombassa ( früher Deutsch -
Ostafrika ) . die einen Handel mit Häuten und Kaffee betreibt ,
hat gegen das Deutsche Reich und die Deutsch- Ostafrikanische
Pank Ä .G . eine Zablungsklage über 1 .2 Millionen tschechische
Kronen (150 000 Mark ) angestrengt , und , nachdem sie vor
dem gemischten deutsch- tschechoslowakischen Schiedsgericht in
Genf ein obsiegendes Urteil erwirkt hatte , ein Zwangs -
ooll st reckungsverfahren in Deutschland beantragt .
Das Reich verweigerte aber dem Schiedsgericht die Voll¬
streckungsvollmacht . Darauf wurde die Zwangsvollstreckung
beim Landgericht in Prag beantragt , und zwar sollte das
deutsche Gesandtschaftsgebäude in Prag ge¬
pfändet werden . Völkerrechtlich ist dies unmöglich . Alle
derartigen Forderungen fallen , was Deutschland betrifft ,
unter den Dawesplan . mit dem sämtliche Forderungen wäh¬
rend des Kriegs an Deutschland abgegolten sind . Die Firma
Loy u . Markus mußte sich daber an die tschechoslowakische
Regierung wenden . Das Prager Gericht hat nun beim
tschechischen Justizministerium nngeftagt , ob die Pfändung
völkerrechtlich zulässig wäre . Die Entscheidung der tschechi¬
schen Regierung steht noch aus .

Die Forderung ist mit Zinsen inzwischen auf über zwei
Millionen Kronen (etwa 250 000 Mark ) angewachsen .

Kundgebungen vor dem Husumer Schöffengericht
Husum (Schleswig ) , 4 . Januar . Bei der Verhandlung

gegen mehrere Landwirte aus der Lundener und Eider -
städter Gegend vor dem Husumer Schöffengericht wegen
Steuerverweigerung kam es zu Ausschreitungen . Die An¬
geklagten gaben zu . am 19 . November gepfändete Ochsen an¬
gehalten und in die Ställe zurückaeführt zu haben ; sie
hätten aber aus Not gehandelt . Der Staatsanwalt be¬
antragte zwei bis sechs Wochen Gefängnis . Ehe das Urteil
gesprochen war und ehe man in die Verhandlung gegen den
Hofbesitzer Hamkens , ebenfalls wegen Steuerstreiks , ein¬
trat , versammelte sich eine Menge von Landleuten , an die
Hofbesitzer Hansen vom Kraftwagen aus eine Ansprache hielt
und zu einem Hoch auf die Diihmarschener Bauern auf¬
forderte . Die Leute zogen dann vor das Gerichtsgebäude ,
wo sie jedoch keinen Einlaß fanden . Die Polizeibeamtsn ,
die die Menge zu zerstreuen versuchten , wurden mit Steinen
beworfen und mußten einige Personen festnehmen .

Die Verhandlung , die eine Zeitlang unterbrochen wer¬
den mußte , endete mit der Perurteilung eines Gemeinde¬
vorstehers zu 100 -.11 Geldstrafe , acht Landwirte wurden zu¬
sammen zu 450 -st Geldstrafe verurteilt , einer wurde frei -
gesprochen.

Die Regierungskrise in Südslawien
Belgrad » 4 . Jan . Auf Einladung des Königs sind die

Führer der südslawischen Opposition , Dr . Makschek
( Kroatischer Bauernbund ) und Svetosar Pribiksche -
witsch (Freie Demokraten ) aus Angora in Belgrad ein-
gekroffeg . Die legten dem König das Programm dar , das
vorher vom Vollzugsausschuß der bäuerlich - demokratischen
Koalition ansgearbeikek worden war . Sie lehnten es ab .
mit einem serbischen Politiker darüber zu verhandeln .

Als dritte Gruppe sind in dem südslawischen Ver¬
fassungsstreit nun auch die Slowenen aufgetretW , die

Selbstverwaltung verlangen , im uvrigen aber — im Gegen -
satz zu den Kroaten — gute Beziehungen zu Italien I
wünschen . ^

Eine Heldentat zweier Deutschen in Kabul ^

Kalkutta, 4 . Jan . lieber die Heldentat zweier junger
Deutschen während der Belagerung von Kabul durch die s
Aufständischen berichten die letzten Meldungen , die heute
aus der afghanischen Hauptstadt einkrafen . Die beiden Deut¬
schen , deren Namen bisher nicht seskzustellen waren , setzten
ihr Leben aufs Spiel , um das Schicksal der von den Auf - ^
ständischen in dem englischen Gesandtschafksgebäude eilige - ' -s
schlossenen Europäer in Erfahrung zu bringen . Eine deutsche ,
Flagge schwingend , eilten sie mitten im heftigsten Kugel¬
regen durch die feindlichen Linien dem Gesandtschafksgebäude
zu und erreichten es , ohne daß ihnen ein Haar gekrümmt
worden wäre . Der englische Gesandte erlaubte ihnen aller¬
dings nicht , den Rückweg anzntreken , und sie mußten vier
Tage lang mit den übrigen Insassen des Gesandischafks -
gebäudes ansharren .

Der Abtransport von Frauen und Kindern aus der eng¬
lischen Gesandtschaft in Kabul mit englischen Heeresslug¬
zeugen ist beendet . Die russischen Frauen und Kinder war - ^
den mit gewöhnlichen Verkehrsflugzeugen nach Norden !
abbesördert . In Kabul ist alles ruhig . ^

In der Umgebung von Kabul sollen nach einer Reuter¬
meldung neue Kämpft unmittelbar bevorstehen . Die Ver -
ündung zwischen Kabul und Indien soll nur noch drahtlos
möglich sein . _ .

Der 6. Januar trägt seit den frühesten Zeiten de -
Christentums den Namen E p i p h a n i a , d . h . Erscheinung
vollständig Lpipkania Domini , Erscheinung de -
Herrn (Christi ) , daneben auch Tkeopbania , Gotteserschei¬
nung , ^ pparitio Domini , Offenbarung des Herrn , und
^ cloratio dlsAvrum , Anbetung der Magier (Weisen oder
Könige ) , Dreikönigstag , teils nannte man ' diesen
Festtag auch großes , hohes oder zweites Neujahr .

Ueber die Feier der Epiphania gibt es ein uraltes Doku¬
ment , das uns die erste zuverlässige Kunde aus seiner Hei¬
mat , Aegypten , überliefert . Bei dem wunderbaren ,
reichen Schriftenfund , der in neuerer Zeit in der mittel¬
ägyptischen Landschaft des alten Arsinoe , des heutigen
Faijüm , gemacht worden , wurde auch ein ' n sich abgeschlos¬
sener Papyrusstreifen ans Licht gefördert , der , wie Finger¬
spuren zeigen , längere Zeit kirchlichen Sängern zum Ge¬
brauch gedient hat und der Schrift wegen dem Anfang des
vierten Jahrhunderts zugeschrieben wird . Er war für das
Epiphaniensest bestimmt und enthält den Teil der
Liturgie , der nicht von dem Geistlichen vorgetragen nurde ,
sondern von einem Sängerckor zur Wechselwirkung mit dem
Geistlichen Vorbehalten blieb . Aus den nickt zusammenhän¬
genden Sätzen dieses Papyrus , den der Orientalist Bicken
übersetzt hat . geht hervor , daß diese Antiphonien sich an eine
aus den Evangelien des Mattbäus und Lukas für den Got¬
tesdienst hergestellte Erzählung von Christi Geburi anschlos¬
sen , ferner daß es eine nächtliche Geburtsfeier Christi mar ,
der jener Gegengesang diente , nämlich die Nacht vom 10 .
auf den 11 . des ägyptischen Monats Tybl , entsprechend
unserem 5 . und 6 . Januar . Damals war die Epiphanien -

feier also schon längere Zeit Brauch . Aber bereits Clemens
von Alexandrien der um 200 n . Ehr . wirkte , berichtet , die
Anhänger des Bas ! leid es (100—120) , das sind die
Gnostiker , hätten seiner (des Clemens ) Zeit die Taufe Christi
teils am 15. , teils am 11 . Tybi (10. oder 6 . Januar ) ge-

feiert . Basileides , dessen gnostische Lehre (Onosis heißt
„wissen"

) damals in hohem Ansehen stand , behauptete . er
habe noch den Unterricht des Glaukias , eines Dolmetschers
des Petrus , genossen.

Das Datum des 6 . Januar wurde später von der Kirche
mit der Geburtsfeier Christ ! verbunden ; so kennt der
kyprische Bischof Epiphanius ( man verwechsle nicht Epipha¬

nia mit Epiphanius ) den 6 . Januar nur als Tag der Geburt
Christi . Der 25 . Dezember kam erst später als Christfest zur
Herrschaft . Das Epiphanienfest bildete also in den frühen
Jahrhunderten ein K o l l e k t i v f e st und war sowohl der
Geburt , wie der Taufe , wie auch der Anbetung Christi durch
die Magier (die heil , drei Könige ) gewidmet . Seine Feier
am 6 . Januar ist im 4 . Jahrhundert in der Jerusalemer ,
der syrischen und ägyptischen Kirche bezeugt und in Gallien
schon als ein Hauptfest allgemein verbreitet Die Armenier
feiern es bis auf den heutigen Tag noch als das Kollektiv¬
fest zum Gedächtnis an die Geburt und Taufe Christi . Sonst
aber hat es schon längst diese Bedeutung in der Kirche ver¬
loren .

Zu gleicher Zeit beging man übrigens auch schon m vor¬
christlicher Zeit die Feier des 12 . Tags nach Weihnachten ,
d . h . nach der Wintersonnenwende . Mittwinter , den Ab¬
schluß der 12 Nächte . Daran erinnern noch die uralten
Namen des 6 . Januar : Perchtag , Perchtentag , Borchtnacht
üsw . , der Tag der Perchta , wie die Gemahlin Odins , Frija ,
im Süden genannt wird , sowie mancherlei an diesem Tag
noch übliche Volksbräuche .

i



MllioimMerii der Deutschen Aeichsxost
"DiS-LEsche Reichspostverwaltung hat eine sehr inter¬

essante, vergleichende Uebersicht über den Verkehrsumfang
in den Jahren 1921, 1923 und 1927 und den Personalbestand
Ende 1921 , sowie Ende September 1923 und 1928 auf¬
gestellt. Wir entnehmen ihr folgende Zahlen in Millio¬
nen aus den Jahren 1923 und 1927 :

Gewöhnliche Briefsendungen
1923 : 3121,8 , 1927 : 7576,2 , Zunahme : 142,7 Prozent . Ein¬
geschriebene Briefsendungen 1923 : 111,0, 1927 : 111,2, Zu¬
nahme 0,2 Prozent . Postaufträge 1923 : 0,3, 1927 : 5,9, Zu¬
nahme : 1866,7 Prozent . Postnachnahmebriefsendungen 1923 :
28,0, 1927 : 100,0 , Zunahme : 257,1 Prozent . Gewöhnliche
Pakete und Pakete mit Wertangabe 1923 : 157,3 , 1927 :
305 .5 , Zunahme : 94,2 Prozent . Wertbriefe und Wert¬
kästchen 1923 : 9,1, 1927 : 4,1 , Abnahme : 54,9 Prozent . P o st-
anweisung und Zahlkarten 1923 : 144,1 , 1927 :
314 .5 , Zunahme : 118,3 Prozent . Durch die Post vertriebene
Zeitungsnummernstücke 1923 : 1931,1 , 1927 : 1848,7 , Ab¬
nahme 4,3 Prozent . Buchungen im Po st scheckoerkehr
1923 : 432,5 , 1927 : 662,1 , Zunahme 53,1 . Beförderte Tele¬
gramme 1923 : 59,3 , 1927 : 47,8 , Abnahme 19,4 Prozent .
Auf den Funklinien beförderte Telegramme 1923 : 0,8,1927 :
2,0, Zunahme : 150,0 Prozent . Ortsgespräche 1923 :
1583,1 , 1927 : 1974,2 , Zunahme 24,7 Prozent . Vororts - und
Bezirksgespräche 1923 : 20,7 , 1927 : 33,1 , Zunahme 59,9 Pro¬
zent . Ferngespräche 1923 : 248,2 , 1927 : 237,5 , Ab¬
nahme : 4,3 Prozent . Zahl der P o st s ch e ck k u n d e n 1923 :
0,626 , 1927 : 0,922 , Zunahme 47,3 Prozent . Zahl der be¬
förderten Personen auf Kraftfahrlinien 1923 : 8,1,
1927 : 52,7 , Zunahme : 550,6 Prozent . Zahl der Sprechstellen
1923 : 2,2, 1927 : 2,8, Zunahme 27,3 Prozent . Zahl der
Rundfunkteilnehmer 1923 : —, 1927 : 2,2, Zu¬
nahme : 2200,0 Prozent . Zahl der Kraftfahrlinien
( in Tausend ) 1923 : 0,461, 1928 : 1,722, Zunahme : 273,5 Pro¬
zent . Zahl der Kraftfahrzeuge ( in Tausend ) 1923 : 2,765 ,
1927 : 7,852 , Zunahme : 184,0 Prozent .

Die Personalziffern sind folgende :
Planmäßige männliche Beamte 1921 : 203 375, 1928:

198 723 ; außerplanmäßige männliche Beamte 1921 : 46 519,
1928 : 5899 ; planmäßige weibliche Beamte 1921 : 19 928,
1928 : 29 039 ; außerplanmäßige weibliche Beamte 1921 :
35192 , 1928 : 13 560 . Beamte zusammen 1921 : 305 014,
1928 : 247 221 . Vorübergehend eingestellte Warte st and s-
beamte (1928) : 455. NichtbeamteteHilfskräfte :
dauernd erforderlich auf Beamtendienstposten 1921 : 54 035,
1928 : 8091 ; auf Arbeiterdienstposten 1921 : 54 035, 1928 :
5363 . Vorübergehend erforderlich als Kranken - und Ur¬
laubsvertreter und Zeitaushilfen 1921 : 32 900 , 1928 : 39 949.
Telegraphenarbeiter , -Hilfsarbeiter und -Handwerker 1921 :
23 069, 1928 : 31 049 . Gesamtzahl der vollbeschäftigten Kräfte
1921 : 415 018, 1928 : 332128 . Abnahme : 20,0 Prozent .

wiikllemberg
Stuttgart , 4. Januar .

Die Elektrizitätsversorgung von Groß - Stuttgart . Der
Verbrauch an Strom in Groß -Stuttgart betrug im Jahr
1924 89, 1925 110, 1926 119 und 1927 164 Millionen KW .-
Stunden . In einem Jahrzehnt dürste der Bedarf sich ver¬
doppeln . Die Stadt Stuttgart ist gegenwärtig daran , durch
weitgreifende Pläne dem künftigen Bedarf vomuarbeiten .
So ist zunächst die Erstellung einer größeren Maschine in
dem Kraftwerk Münster a . N . vorgesehen , ferner die Erbau¬
ung eines Dampfwerkes und eines Umspeichers , der den
Abfallstrom in Spitzenstrom zu verwandeln hat . Der Ge¬
meinderat hat das Stadtschultheißenamt bereits ermächtigt ,
Verhandlungen zu führen und gegebenenfalls Verträge cb -
zuschließen über die Errichtung eines Gemeinschaftswerkes ,
über die Beteiligung an der Wasserkraft Dogern und an der
Miete des Schluchseewerkes , über einen Stromlieferungs¬
vertrag mit den Rheinisch - Westfälischen Elektrizitätswerken
und über die Beteiligung an dem großen Vorarlberg - Werk .
Im ganzen dürften sich die Kosten auf 28 Millionen Mark
stellen , wovon bis 1938 rund 23 tL Millionen aufzubringen
sein dürften . Ein Teil des benötigten Geldes soll durch
Schuldverschreibungen beschafft werden .

Kunstbildhauer kiemlen KO Jahre alt . Am 15 . Januar
feiert hier der bekannte Kunstbildhauer und Maler Kiem -
l e n seinen 60 . Geburtstag . Aus der Fülle einer 40jährigen
bildhauerischen Tätigkeit sei heute an einige Werke erinnert :
Heilbronn : Bismarck -Denkmal , Eßlingen : Lenau - Denkmal
und Postmichelbrunnen ; Stuttgart : Libellenbrunnen ; Cann¬

statt : Statuen der Könige Karl und Wilhelm ll . auf der
Karlsbrücke . Jungbrunnen ; Oberndorf a . N . : Mausers Fa¬
miliengrab usw . Viele Friedhöfe sind mit Grab - und

Kriegerdenkmälern von seiner Hand geschmückt . Bedeutende

Erfolge hatte Kiemlen mit Büsten und Klem -Plastiken . Auf
internationalen Ausstellungen erhielt er Gold . Medaillen ,
ebenso erhielt er die Gold . Medaille der Akademie und 1926

die Gold . Medaille für Kunst und Wissenschaft.

Krisenversicherung . Die Verordnung des Reichsarbeits -

ministers über die Prüfung der Bedürftigkeit bei der Krisen¬
unterstützung für Arbeitslose vom 6 . November 1928 setzt
in Abänderung der bisherigen Sätze mit Wirkung vom
19. November 1928 folgende Sätze fest : Die Krisenunter¬
stützung darf zusammen mit den Einnahmen des Arbeits¬
losen in den Klassen 1 und 2 80 , 3 75 , 4 72 . 5 und 6 65,
7 62,5 , 8 60 Prozent des Einheiislohnes nicht übersteigen .
Den Einnahmen des Arbeitslosen stehen die Einnahmen
seiner Angehörigen gleich. Jedoch erhöht sich für jeden An¬
gehörigen die Freigrenze in der Klasse 1 um 50 abstufend
bis Klasse 8 um 20 Prozent des Einheitslohnes des Arbeits¬
losen . Die Einnahmen des Arbeitslosen und seiner An¬

gehörigen sind voll zu berücksichtigen. Unberücksichtigt blei-
den : 1 . Unterstützungen , die der Arbeitslose auf Grund

eigener Vorsorge für den Fall der Arbeitslosigkeit bezieht ;
2. Aufwandsentschädigungen , die für die Ausübung öffent¬
licher Ehrenämter gewährt werden ; 3 . Leistungen der

Wochenhilfe ; 4. Uebergangsrente auf Grund des 8 6 der Ver¬

ordnung über Ausdehnung der Unfallversicherung auf
gewerbliche Berufskrankheiten ; 5 . Pflegezulagen : 6 . Leistun¬
gen der öffentlichen Fürsorge . Auf den Familienzuschlag
anzurechnen sind : 1 . Renten , die Angehörige des Arbeits¬
losen auf Grund des Reichsversorgungsgesetzes beziehen :
2 . Pflegegeld und Unterhaltungsrente für ein minderjähri¬
ges Kind .

2. Dienstprüfung für das höhere Lehramt an Gewerbe¬
schulen. Bei der im Herbst 1928 abgehaltenen 2 . Dienst¬
prüfung für das höhere Lehramt an Gewerbeschulen sind
26 Bewerber für befähigt erklärt worden .

Meisterprüfungen im handwerkskammerbezirk Stuttgart .
Nach Mitteilung der Handwerkskammer Stuttgart werden
in diesem Frühjahr wieder i.n allen Gezverben Meister¬

prüfungen von der Kammer abgehalten . Zur Vorbereitung
auf die Prüfungen veranstaltet sie Tages - und Abendkurse in
Buchführung , Wechsellehre und Gesetzeskunde . Die Tages¬
kurse dauern 2 Wochen und werden werktäglich von 8—12
und von 14—18 Uhr , Samstags von 8—12 Uhr abgehalten ,
während die Abendkurse etwa 3 Monate mit dreimal
wöchentlich zweistündigem Unterricht jeweils von 19 .30 bis
21 .30 Uhr dauern . Die Anmeldungen zu den Prüfungen
und Kursen sind bis 1 . Februar d . I . bei der Handwerks¬
kammer Stuttgart , Neckarstr . 57, Hinterhaus , einzureichen .

Aus dem Lande
Waiblingen , 4 . Jan . Gefährlicher Brand .

Gestern abend brach in der mit Heu und Getreide gefüllten
Scheuer des am selben Vormittag im Alter von 80 Jahren
verstorbenen Landwirts Hetze ! Feuer aus , das von der
Weckerlinie energisch bekämpft wurde . Die ganze Scheuer
stand bald in Flammen , die durch den Wind gegen die alte
Stadtmauer getrieben wurden . Das Wehrganggebälk wurde
von den Flammen erfaßt und das Feuer griff dann auf den
Dachstock eines hochgiebligen Gebäudes über . Wegen der
großen Gefahr hatte man die Stuttgarter Berufsfeuerwehr
zu Hilfe gerufen . Es gelang , das Wohnhaus zu retten .

Bissiugen a . E ., 4 . Jan . KalteGymnastik . Wieder¬
holt war von dem Austauchen eines unbekleideten Mädchens
im nahen Wald , das von einem hiesigen Einwohner gesehen
worden fein soll und nach dem unter einem Aufgebot von
Männern gefahndet wurde , berichtet worden . Es handelt
sich , wie sich nun herausgestellt hat , nicht um eine weibliche
Schönheit , sondern um einen jungen Turner von hier , der
in moderner , den Körper leicht bedeckter Sportbekleidung
Uebungen im Laufen , Springen und „Wärme " schaffender
Gymnastik machte.

Feuerbach , 4 . Jan . Betriebsstörung bei der
Straßenbahn . In der Gleichrichteranlage der Feuer¬
bacher Straßenbahn ereignete sich heute früh 7 Uhr eine
Störung , wodurch die ganze Anlage außer Betrieb gesetzt
wurde , sodaß der Straßenbahnbetrieb eingestellt werden
mußte . Die Ursache ist noch nicht geklärt , jedoch steht fest,
daß die Störung durch höhere Gewalt herbeigeführt wurde .
Es wurde mit allen Mitteln gearbeitet , die Anlage bis zum
Nachmittag wieder betriebsbereit zu machen.

Cleebronn OA . Drackenheim , 4 . Jan . Ehrenbürger .
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung dem früheren
Inhaber der weltbekannten Pyrotechnischen Fabrik Fischer
hier , Wilhelm Fischer , der am heutigen Tag in geistiger
und körperlicher Frische seinen 70 . Geburtstag feiert , im Hin¬
blick auf feine vielen Verdienste um die Gemeinde das
Ehrenbürgerrecht verliehen .

Göppingen . 4. Jan . Ein Auto fährt eine Haus¬
wand ein . Am Donnetstag abend fuhr ein hiesiger , von
Eislingen kommender Kraftdroschkenbesitzer mit seinem Fahr¬
zeug über die Straßenkreuzung Ulmer -Heiningerstraße auf
den westlichen Gehweg der Ulmer Straße , drückte einen
Lattenzaun ein , durchfuhr den Garten bei der Wirtschaft zur
„Hoffnung " und rannte im Erdgeschoß der Giebelseite dieses
Hauses die Wand ein , so daß der Kühler des Wagens in
die Wirtschaft hineinragte . Personen wurden nicht verletzt,
dagegen ist der Sachschaden beträchtlich .

Tailfingen OA . Balingen , 4. Jan . Aus der Frem¬
denlegion zurück gekehrt . Am Samstag ist ein
Sohn unserer Gemeinde , der vor 7 Jahren zwangsweise in
die Fremdenlegion verschleppt wurde , zurückgekehrt . Einige
Versuche , zu entfliehen , mißlangen und trugen ihm nur
gewisse „Zulagen " ein .

Hechingen , 4 . Jan . Verhafteter Revolver¬
held . Elektromonteur Fritz Weniger , der am ver¬
gangenen Samstag das Servierfräulein eines hiesigen
Cafös durch zwei Revolverschüsfe lebensgefährlich verletz:
hat , ist in seiner Heimat bei Schopfheim in Baden verhaftet
worden .

Rangendingen i. Hohenz . , 4. Jan . Strafmandate
als Weihnachts - und Neujahrsgeschenk . Die
Grosselfinger haben als Weihnachtsgeschenk ein Strafmandat
von je 7.00 RM . erhalten , weil ihre Wagen und Gewichte
nicht geeicht worden waren . Zur Hebung der Silvesterfreud '.'
und der frohen Stimmung im neuen Jahr mußte auch in
Rangendingen der Amtsgehilfe an 34 Bürger wegen der
Eichungssache Strafzettel , in denen je 8 .50 RM . gefordert
werden , zustellen . Man fragt sich hier , warum die Rangen¬
dinger 1 .50 RM . mehr bezahlen müssen als ihre Unglücks"

genossen in Grosselfingen .
Rot , OA . Mergentheim , 4 . Januar . Tödlicher Un¬

glück s f a l l . Der aus Kusel in der Pfalz gebürtige ehe¬
malige Bergmann Johann Reinert , der als Knecht hier
und in den umliegenden Ortschaften beschäftigt war , befand
sich, von einem Besuch bei einem ehemaligen Dienstherrn in
Hachtel kommend , in angetrunkenem Zustand auf dem Heim¬
weg . Unterwegs ging er abseits von der Straße und fiel
dabei in einen mit Wasser gefüllten Graben , worin er erstickt
zu sein scheint. Seine Barschaft von 37 trug er bei sich.

Nürtingen , 4 . Jan . G e l d d i e b st a h l. Während ein
13jähriges Mädchen am Silvesterabend auf dem hiesigen
Postamt eine Einzahlung machte , entwendete ihr ein unbe¬
kannter Täter vom Schalterbrett weg eine Mappe mit 280
Mark Inhalt .

Mariazell , OA . Oberndorf , 4 . Jan . 80 . Geburts¬
tag . In körperlicher und geistiger Frische konnte Schult¬
heiß a . D . Wohlgemuth hier seinen 80 . Geburtstag
feiern . Er ist das älteste von 5 noch lebenden Geschwistern ,
die zusammen 451 Jahre zahlen .

Laullingen OA . Balingen , 4 . Jan . Rücklings in
den Kopf geschossen . Das 21 I . a . Dienstmädchen
Christine Stauß wollte mit drei Kindern ihrer Herrschaft
in Metzingen , die in Lautlingen bei Verwandten zu Besuch
waren , nach Metzingen zurücksahren . Auf dem Bahnhof
schoß der 24 I . a . Fritz Binder das Mädchen rücklings
in den Kopf , das sofort bewußtlos zusammenbrach . Binder
flüchtete und konnte noch nicht gefaßt werden . Eifersucht
oder verschmähte Liebe sollen die Ursache sein.

Schwenningen a . N . , 4. Jan . Erdbeben . Das
Erdbeben am 30. Dezember vormittags , dessen Herd sich
wahrscheinlich auf der mittleren Alb befand , wurde auch
hier wahrgenommen . Es äußerte sich in einem starken un¬
terirdischen Rollen , das sich rasch nacheinander zweimal
wiederholte und sich wie ferner Kanonendonner anhörte .

Schnaitheim OA . Heidenheim , 4 . Jan . Petri Heil .
In der Brenz zwischen Schnaitheim und Aufhausen wurde
ein 19 Pfund schwerer , über 1 Meter langer Hecht gefangen ,
der 16 Pfund wog und dazu noch einen kleineren Hecht
und kleinere Weißfische mit zusammen 3 Pfund im Magen
hatte . . .

Bühl OA . Laupheim , 4 . Jan . Todesfall . Am Mon¬
tag ist hier Schultheiß Benedikt Schick im 66 . Lebensjahr
gestorben .

Utkenweiler OA . Riedlingen 4. Jan . Mit dem Kopf
in der Futterfchneidmaschine . Der Gerberwirt
K. Traub kam beim Futterschneiden auf .unerklinliche
Weise mit dem Kopf in die Maschine . Traub wurde am
Hinterkopf so tief verletzt, daß er nach wenigen Minuten ver¬
schied .

Wurzach . 4. Jan . BeimHolzfällentödlichver -
un glückt . Während der 22 I . a . Paul Locherer von
hier eine Tanne ausastste , brachten unweit von ihm andere
Arbeiter eine Tanne zu Fall . Locherer wurde von einem
Ast getroffen , wodurch er einen Armbruch und einen
schweren Schädelbruch erlitt . Er wurde ins hiesige Kranken¬
haus verbracht , wo er starb .

Vom bayerischen Allgäu , 4 . Jan . Lebensmüde . Ein
aus angesehener norddeutscher Familie stammendes , erst seit
kurzer Zeit in Günzach weilendes junges Mädchen hat in
selbstmörderischer Absicht eine Flasche mit Lysollösung aus -
getrunken und dadurch den Tod gefunden .

Lokale».
Wildbad , den 5 . Januar 1939 .

Unsere Gefahr . Die württembergische Landeshauptstadt
hat seit Jahrzehnten ihr Augenmerk bezüglich der Ver¬
sorgung mit Trinkwasser auf den Schwarzwald gerichtet.
Die Frage scheint nun vor der Entscheidung zu stehen.
In Sachen des Eyach - bezw . Hölzertalplans haben sich
außer den Wasserwerksbesitzern auch die Gemeinden an
der Enz zu einer Abwehr zusammengetan . Die Vertreter
dieser Gemeinden sind in einer am 19 . Dezember in Vai¬
hingen an der Enz stattgehabten Versammlung beauftragt
worden , Einspruch gegen die Eyachwasseroersorgung der
Stadt Stuttgart zu erheben . Sie haben die auf einer
Tagung in Bietigheim am 29 . Dezember verfaßte Eingabe
an das Ministerium des Innern abgeschickt und beim
Ministerium um eine Aussprache gebeten . Ebenso haben
die Verbände der Wasserwerksbesitzer im Dezember eine
Kundgebung veranlaßt . Und die Ruferin im Streit , unsere
Stadtverwaltung , hat die Beruhigungspille des Hölzertals
nicht eingenommen . Die öffentliche Meinung richtet sich
wie ein Mann gegen das Stuttgarter Vorhaben . Das
Enztal erwartet vertrauensvoll die Entscheidung der Re¬
gierung und damit das Ende der dauernden Beunruhigung
durch die Stadt Stuttgart .

Wintersportverein Wildbad . Unser Mitglied , Sport¬
wart und Schilehrer Sixr , hat sich anläßlich einer Prü¬
fung in Baiersdronn den Titel »Kampfrichter des S .S .B ."

erworben . Wir freuen uns über diese Ehrung und beglück¬
wünschen ihn hiezu . Als Iugendleiter begjbt er sich an
der Spitze von fünf Iungmannen und 1 Schimädel zum
Jugendschitag nach Isny am 5 . und 6 . Januar . Wir wollen
hoffen, daß sie preisgekrönt nach Wildbad zurückkehren
werden . Schi -Heil l

Weihnachtsfeiern . Heute Samstag abend hält der
Radfahreroerein „Schwarzwald " in der Städt . Turn - und
Festhalle seine Weihnachtsfeier ab . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm , Gabenverlosung und Tanz werden dafür sorgen ,
daß jeder Besucher befriedigt wird . — Auf morgen
Sonntag abend ladet der Ev . Jiingslingsverein zu seiner
Weihnachtsfeier in der Städt . Turn - und Festhalle ein .
Der Eintritt ist frei . Den Besuch dieser Feier können wir
angelegentlich empfehlen . (Siehe auch Inserate .)

Zum Lrscheinungsfest
Jahr für Jahr , wenn beim Erschsinungsfest in den

Kirchen der christlichen Weltmission gedacht und für sie ge¬
opfert wird , bekommt man von mancher Seite die Frage
zu hören : „ Was gehen denn uns die Neger , Inder , Chinesen
an ? Laßt sie in Ruhe mit unserer Religion und uns mit
ihnen .

" Aber andere als die Missionsleute lassen sie keines¬
falls in Ruhe .

Es war wohl Adam Smith , der Begründer der neueren
Volkswirtschaftslehre , der als erster nachwies , welches Heer
von Menschen Zusammenwirken muh , bis wir nur ein Früh¬
stück haben . Auf vielen Tischen steht schon am Morgen der
arabische Kaffee , der indische Tee oder der afrikanische Kakao ,
dessen Anbau in seinem Haupterzeugungsland , der Gold¬
küste , übrigens auf einen kürzlich verstorbenen schwäbischen
Missionar Mohr zurückgeht . Diese Beispiele aus dem all¬
täglichen Verbrauch können noch beliebig vermehrt werden .
Kann uns das Schicksal all der Menschen gleichgültig sein,
die die täglichen Lebensbedürfnisse unserer Kultur und
unseres Haushalts Herstellen helfen ? Noch ernster wird
freilich diese Frage , wenn man erwägt , welch eine Umwäl¬
zung die heutige Weltwirtschaft , der unaufhaltsam in alle
Erdteile vordringende Handel und besonders die rasend
schnelle Industrialisierung der farbigen Rassen in das Leben
und Denken selbst von Stämmen bringt , die bis vor kurzem
im Urwald oder auf fernen Inseln ungestört für sich auf
der Kulturstufe der Stein - oder Bronzezeit lebten . Ihre
Lebensgewohnheiten , Stammesverfassungen , Sitte , Recht,
Religion wird aufs tiefste erschüttert und , was noch ver¬
hängnisvoller ist , sie müssen die Kehrseiten europäischer
Kultur am eigenen Leib spüren : moderne Sklaverei wie
bei der Kautschukgewinnung im Kongogebiet , Ausbeutung
von Frauen - und Kinderarbeit in den Fabrikbstrieben
Indiens und Chinas ohne unsere Schutzgesetze, Schnaps¬
handel und sittliche Zersetzung .

Sind wir nicht schuldig, den Menschen , die so in die
Weltwirtschaft hineingerissen werden und deren Arbeit zu
unserem Leben beiträgt , noch etwas Besseres zu bieten als
Geld , Fahrräder , Kulturkitsch , soziale Auflösung und seelische
Wirrnis ? Sollen die farbigen Rassen vom Christentum der
sogenannten christlichen Völker nichts erfahren ? Sind wir
nicht verpflichtet , ihnen geistige Hilfe zu leisten in der lebens¬
gefährlichen inneren Krise , in die sie zwangsläufig durch
uns gestürzt werden ? Auf der letztjährigen Weltmissions »
konferenz in Jerusalem ist mit großem Ernst auf diesen
Gesichtspunkt hingewiesen worden , besonders auch durch
den Vertreter des Genfer Internationalen Arbeitsamtes .
Damit ist ein Wort des ersten christlichen Weltmissionars ,
des A p o st e l s P a u l u s , in neues , scharfes Licht getreten .
Er hat als Grund für seine rastlose , völkerumfassende Cvan -
gelisationsarbeit angegeben , daß er ein Schuldner
aller , der Griechen und Barbaren , der gebildeten und
ungebildeten Welt sei . Ein Schuldner , weil ihm das Heil »



mittel für die innerste Seelen - und Gewissensnot dös Meu¬
chen. aller Menschen , bekannt und zuteil geworden sei . die

frohe Botschaft von Christus , dem Licht der Welt . Das ist
heute noch nicht anders . Aus der Erkenntnis , daß das
Evangelium die Kraft neuen , göttlichen Lebens ist , ohnedie die Menschheit zugrunde geht, fließt die Missionsver¬
pflichtung . h . Pfisterer .

Kleine Nachrichlen aus aller Dell
Ein tollwütiger Hund in der Schafherde . Bei Kalmar

im Elsaß überfiel ein tollwütiger Hund auf einer Weide eine
Schafherde . Er zerfleischte zwei Tiere und biß 125 Schafe ,
so daß sie getötet werden mußten . Da das Fleisch wegen
der Tollwut des Hundes nicht verwendbar ist , ist ein Schaden
von etwa 10 000 Mark entstanden .

Schiffbruch. Bei Mahon (franz . Westküste) ist der fran¬
zösische Dampfer „Malakoff " im Sturm gestrandet . Nur
wenige Mann der Besatzung konnten sich retten . — An der
Küste von Algier wurden die Trümmer eines seit drei Tagen
vermißten spanischen Marineflugzeuges gesunden . Von den
vier Insassen hat man noch keine Spur .

Starke Schneefälle. In Mitteldeutschland setzte am
2. Januar abends starker Schneefall ein . Auf den Land¬
straßen blieben zahlreiche Autos und Postkraftwagen im
Schnee stecken, die Landpostboten mußten mit Schlitten be¬
fördert werden ,

In den italienischen Provinzen Udine , Parma . Modena
und Florenz hat es stark geschneit, in den Apenninen und
in den Hochalpen wüteten heftige Schneestürme . In der
Ebene von Toscana sind Ueberschwemmungen eingetreten .
Seit 30 Jahren hat man in Italien keine solch starken
Schneefälle mehr gesehen.

In Slovenien und im Karstgebiet haben die Schnee¬
verwehungen einen so großen Umfang angenommen , daß
der gesamte Verkehr ernstlich bedroht ist . Der Eisenbahn¬
verkehr zwischen Triest und Laibach war gestern wegen des
starken Nordwinds auf der Karsthochflächs , der die
Freilegung der Strecke unmöglich machte , unterbrochen .

In Jütland ( Dänemark ) werden gegenwärtig 14 Grad
in Dalaren (Schweden ) 17 Grad Kälte verzeichnet .

Otto Gruson s . In Magdeburg ist der Großindustrielle
Otto Gruson >m Alter von 65 Jahren gestorben . Die
Eisengießerei Otto Gruson u . Co . in Magdeburg -Buckau
wurde von seinem Vater gegründet .

Englische und deutsche Lehrer. Auf der Jahresversamm¬
lung des Hauptverbands englischer Mittelschullehrer in Lon¬
don , der auch der deutsche Botschafter Sthamer anwohnte ,
wurde eine Entschließung angenommen , in der der Verband
die Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zu verwandten
deutschen Verbänden wünscht .

Selbstmord eines Dankdirekkors . Der Direktor der Volks¬
bank in Tarnowitz (Oberschlesien) hat sich erschossen . Die
Bücher wurden sofort nachgeprüst .

2m Gebirge erfroren . Der 18jährige Schüler Horst Laux
aus Leipzig hat sich auf einer Schneeschuhtour mit einem
Schulkameraden aus dem Riesengebirgskamm verirrt , so daß
beide die Nacht im Freien zubringen mußten . Dabei ist
Laux , der einzige Sohn einer Witwe , erfroren . Sein Be¬
gleiter konnte sich in die Schindlerbauden retten .

Durch starkes Schneetreiben sind im östlichen Riesen -
aebirge große Verkehrsstörungen hervorgerufen worden .
Aus den Landstraßen befinden sich stellenweise Schneewächten

ts zu 1 >4 Meker Höhe , so daß die Fahrzeuge nicht durch¬
kommen . Die im Kreise Landeshut verkehrenden Postautos
sind in den Schneemassen stecken geblieben , ebenso liegen
zahlreiche Last - und Personenkraftwagen auf freier Strecke
fest . Die Eisenbahnzüge treffen mit erheblichen Verspätun¬
gen ein .

Aabrikbrand . In Großenhain bei Dresden ist die Gum¬
miwarenfabrik Wieß -Bäßeler Vulkan AG . vollständig ab¬
gebrannt .

Schmuggel von „Heilmitteln " . Wie bereits gemeldet ,
wurde kürzlich ein Schmuggel von Heilmitteln nach Polen
entdeckt und in Kattowitz ein hoher polnischer Beamter der
Gesundheitsabteilung der Präsidentschaft Ostoberschlesien
verhaftet . Die Heilmittel erwiesen sich sämtlich als gifthaltig .

Das Berliner Verbrechernest . Die Berliner Presse gib!
n ihrer Mehrheit an dem letzten skandalösen Vorfall , wo
inige Vereine von Verbrechern und Zuhältern wie die

Pmmerkreuen " Hamburger Zimmerleute angriffen , einen
Meten und mehrere schwer verwundeten , die Hauptschuld
der Berliner Polizei und den letzten Polizeipräsidenten .
Die Gegend um den Schlesischen Bahnhof sei als ein ein¬
ziger großer Verb >- echerschlupfwinkel bekannt ,
und an Warnungen der Presse habe es nicht gefehlt . Die
Polizei habe sich aber gegenüber allen Mahnungen als iaub
erwiesen und dem wirklich gefährlichen Verbrechertum ge-
Müder beide Augen zugedrückk; ihr Verha ken komm ? ge¬
radezu einem Schutz des Verbrechertums gleich . 2n Bürger -
oersamlungen wird Beschwerde erhoben , daß alle Klagen
der angrenzenden Bezirke fest 1921 beim Polizeipräsid um
ein Gehör gefunden haben , und es wird verlangt , daß die

Berliner Polizei nicht länger durch Nebendinge , politische
Schnüffelei nsw . in Anspruch genommen werde , sondern
daß ste wieder ganz ihrem Hauptberuf zugeführt werde , für
die öffentliche Sicherheit zu sorgen .

Unterschlagung . Der Heckenbankier und „Treuhänder "

Jakob Neu mark in Berlin ist nach Unterschlagung von
120 000 Mark , den Ersparnissen kleiner Leute , geflüchtet
und hat sich , wie üblich, in eine „Nervenheilanstalt " in
Bernau zurückgezogen , um sich von Belästigungen durch die
Kriminalpolizei zu schützen . — Wird ihm hoffentlich nichts
nützen .

Eine Feuerwehr , die im Wirtshaus löscht . In Elt¬
heim , bei Regensburg , brach gegen 6 Uhr abends Feuer
aus , das sich mit rasender Schnelligkeit verbreitete . Das An¬
wesen des Landwirts Brinder , bestehend aus fünf Gebäu¬
den , stand in Hellen Flammen , so daß die Regensburger
Feuerwehr zur Hilfe geholt werden mußte . Als sie auf dem
Brandplatz erschienen war , verließ die Ortsfeuerwehr von
Eltheim die Unglücksstelle : anstatt ihre Feuerspritzen zu be¬
dienen , begaben sich die Leute in das Wirtshaus , sodaß sich
der Kommandant der Regensburger Feuerwehr genötigt
sah, das Wirtshaus schließen zu lassen. Diese Maßregelung
sollen ihm die Eltheimer sehr übel genommen haben .

Der Typhus in Lyon , der nunmehr erloschen ist, hat ins¬
gesamt 110 Todesopfer gefordert .

Seht Euch den Turnerfilm an !
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Viirll. Lanüeslhealer
Großes Haus : 8 . Jan . Theatergemeinde Dl : Die

Fledermaus ( 7 .30—10.30) . — 11 . D2 : Hansel und Gretel .
hierauf : Coppelia (7—10.15) . — 12. Fl : Der Rosenkavalier
(7—10 .45) . — 13. : Lohengrin (6 b . n . 10) . — 15 . Cavalleria
rusticana . Pagliacci ( 7 .30—10 .15) .

Kleineshaus : 7 . Jan . Theatergemeinde A 1 : Katha¬
rina Knie (7 .30—10) . — 8. CI : Oelrausch (8—10 .30 ) . —
S . F48 : heroische Leidenschaften (7 .30—10. 15 ) . — 10 . Bl :
Die Entführung aus dem Serail (8—10 .30) . — 12 . El :
Katharina Knie ( 7 .30—10) . — 13 . : Der singende Pfennig
(3 .30 b . g . 5 .30 ) . — Sondermiete für Auswärtige 1 : Macht
der Finsternis (7 .30—10 ) . — 14 . B2 : heroische Leiden¬
schaften (8—10.45) . — 15. D3 : Minna von Barnhelm (8
bis 10 .30) . — 16. : Tanzabend Valeska Gert (8—10) .

Sendefolge der Südd . Rundfunk A. -G . Stuttgart
Sonntag , S. Januar ,

11.15: Evangelische Morgenfeier . 12 M: Prvmenadekonzert , Schallplatten¬
konzert . 14 .ÜÜ: Funkheinzeimann . 15,05 : Jndiauergeschichten . 15.30 : Un¬
terhaltungskonzert . 1S.M: Zeitangabe , Sportsunkdienst . 18 .15: Vortrag :
lieber Lebensschilderung . 18.45 : Dichtcrstunde . IS .gO: Zeitangabe , Sport -
fvnkdienst . 20 .05 : Erste llebcrtragung aus dem Wiirtt . Landestheatcr ,
dritter Akt aus der Oper : Die Meistersinger von Nürnberg . Anschließend:
Hans -Sachs -Epiele . Anschließend : Nachrichten- und Sportsunkdienst , Tanz¬
musik.

Montag , 7. Januar :
15.35 : Lchallplatienkonzert . 11.55 : Nachrichtendienst 12.55 : Wetterbericht .

12.15: Schallplattenkonzert . 13.45 : Nachrichtendienst . 18 .55 : Konzert der
Funkwerbung . 15 .35 : Aus komischen Opern . 18 .55 : Zeitangabe , Wkiter -
berichl, Bericht des Landesarbcitsamts . 18.15: Bortrag : Der Vienenhonil
als Nahrungs -, Genuß - und Heilmittel . 18.45 : Vortrag : Magie rn der
Gegenwart . 15.15: Vortrag : Wirtschaft und Werbung . 15.45 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 25 .55 : Winterfest des Stngchors der Wiirtt . Landestheater .
Anschließend : Nachrichtendienst .

Sport
Deutschlands Anteil an den Flug -Weltrekorden

In den beiden letzten Jahren hatte das deutsche Flugwesen
einen sehr regen Anteil an der Ausstellung neuer Flug -Welt¬
rekorde . Während eine Reihe von Weltrekorden aus dem Jahre
1927 noch nicht überboten worden sind , wurden im Jahre 1928
verschiedene Leistungsverbesserungen erzielt . Am Jahresende 1928
waren 82 von Motorflugzeugen aufgestellte Weltrekorde anerkannt .
Davon entfallen 10 auf Leichtflugzeuge , 35 auf Landslugzcuge ,
und 37 aus Wasserflugzeuge . Von den 82 anerkannten Welt¬
rekorden wurden 30 von Deutschland ausgestellt , in der Klasse der
Leichtflugzeuge 2 ( aus dem Jahr 1927 ) . der Landslugzeuge 13 und
der Wasserslugzeuge 15 . Gemäß dem Stand Ende 1928 werden
deutscherseits die meisten Weltrekorde , nämlich 12 , von Dornier -
Flugzeugen gehalten während Junkers an zweiter Slelle mit
10 Rekorden solgt . Diesen schließt sich Rohrbach mit 6 an ,
schließlich komnien noch zwei anerkannte Höchstleistungen auf den
Bäuiner „Sausewind "

. Zu erwähnen sind weiter noch drei
Rekordleistungen , die mst deukschen Flugzeugen , aber im Ausland ,
in der Schweiz , ausgestellt und deshalb diesem Land zugesprochen
worden sind , hier sehen wir zweimal die Marke Dorniep und
einmal das Klemm - Leichtflugzeug Nach Deutschland ,
das mit seinen 30 Weltrekorden an erster Stelle steht , folgen die
Vereinigten Staaten mit 20 . Frankreich mir 12 , England und
Italien mit je 6 , die Schweiz und die Tschechoslowakei mit je drei
und an letzter Stell « Ungarn mit 2 Weltrekorden .

Gerichtliche Untersuchung der Flaschenpostfälschungen . Nach
dem auch die kürzlich ausgetauchte angebliche Flaschenpost Roald
Amundsens wieder als eine Fälschung mit völlig verschiedener
Handschrift festgestellt worden ist . hat der Bruder Amundsens ,
Gustav Amundsen , beim norwegischen Justizministerium eine
gerichtliche Untersuchung beantragt , mit der die Staats¬
anwaltschaft in Trömsö denn auch bereits beauftragt worden ist .
Wenn der Urheber der Fälschung gefunden wird , erwartet ihn
nach norwegischem Gesetz eine mehrjährige Gefängnisstrafe .

386 Stundenkilometer im Auto ? Der englische Autofahrer
Major Segrave wird sich am 30 . Januar mit vier Mechanikern
und dem Konstrukteur seines neuen Rennwagens nach Amerika
einschiffen , um an den Autorennen am Strand von Danton
(Florida ) vom 20 . bis 25 . März teilzunehmen . Der neue Renn¬
wagen soll nach den Berechnungen seines Konstrukteurs ein «
Geschwindigkeit von 386 Stundenkilometer erreichen können .

Dauerslugrekord . Das mit 5 Personen besetzte amerikanische
Heeresflugzeug „ Question Mark "

, ein Fokker -Eindecker , das wäh¬
rend seines Flugs in Los Angeles durch Begieitflugzeuge mit Oel
und Benzin versehen wurde , hat einen Weltrekord im
Dauerflug ausgestellt . Der Weltrekord ohne Betriebs¬
stoffergänzung wird aber immer noch von den Junkers -
sliegern Fisticz und Zimmermann mit 65 Stunden 25 Mi¬
nuten 14 Sekunden gehalten Die belgischen Militärflieger
Crooy und Gränen erzielten im Vorjahr 60 Stunden
7 Minuten 32 Sekunden .

Schneebericbke :
Bracher Alb . 4 Jan . : 10 Cm Altschnee , an den Nordböngcn

10 Cm Neuschnee , verweht , 8 Grad Kälte , bewölkt , Schibahn
teilweise befahrbar .

Obernheim bei Spaich ' ngen . 4 Jan . : Schneehöhe 10 Cm .. 9 Grad
Kälte , bewölkt , Schifahren möglich .

Kniebis , 4 . Jan . : Schneehöhe 30 Cm .. 11 Grad Kälte . Ostwind ,
Pulver , bedeckt , Schibahn gut .

Ruhestein . 4 Jan . : Schneehöhe 78 Cm . . Pulver . 9 Grad Kälte ,
leichter Nebel . Sch 'bahn gut .

llsny , 4 Jan : im Tal 30 Cm . , auf der Höhe 45 Cm . Schnee .
Pulver Nardostwind . 6 Grad Kälte , bedeckt, leichter Schneefall ,
Schibahn gut .

Handel und Verkehr
Der Ern Vertrag in Württemberg im Jahr 1925

Im Jahr 1928 betrug in Württemberg die gesamte lond -
wirtschaftlich benutzte Fläche 1 210 626 Hektar gegen 1 209 -342
Hektar im Jahr 1927 . Der Ertrag in Getreide , das immer
noch den Grundpfeiler de» landwirtschaftlichen Anbaus bilde !, hui

im Jahr 1928 nach Menge und Güte sehr befriedigt Die
Kartoffelernte ist der Menge nach wenigstens annähernd
zusned - niiellend , der Qualität nach ebenfalls recht gut ausgefallen .

vsseAIsi , LI « «II « s r Ir v .

W Stuttgart . KSmr»tr°L° 1 Hoell L Ssuvr W

In den übrigen Hackfrüchten , sowie in Futterpflanzen m
ein Fehlbetrag gegen sonstige Jahre festzustellen . Doch/wiro , ol «

geringere Futierernte wenigstens teilweise dadurch auraeg .chen ,
daß der nach Menge und Güte sehr befriedigend aara - ' - llene

Strohertrag zur Diehfütterung herangezogen werden kann
und daß die Qualität der 1928er Futterernte eine recht
war . Nimmt man noch hinzu , daß die Weinberge . inen

schönen Ertrag abgegeben haben und daß , wenn auch die Obst¬
ernte im ganzen genommen unter einer Mittelernte geblieben
ist immerhin manche Landesstriche eine „Glückobsternte "

zu ver¬
zeichnen halten , jo wird der Jahrgang 1928 als ein befriedigender
zu bezeichnen fein . Die Preisgestaltung in Brotgetreide ,
Gerst > und Haber , sowie Kartoffeln bleibt hinter der
Lebenshaltungsmeßzahl wesentlich zurück . Noch
stärker tritt das Zurückbleiben der Preise von Getreide und Kar¬
toffeln in Erscheinung , wenn man sie in Vergleich setzt zu der
Steigerung der Betriebskosten der deutschen Land -
wiriichaft , die heute 160 v . h . des Vorkriegsstands be¬
tragen .

Berliner Dollarkurs . 4 Januar : 4 1965 G ., 4,2045 B .
6 v h . Deutsche Neichsanleihe 1927 : 87 .

- Dt Abl .-Anl . 53 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 14,60 .

Berliner Geldmarkt . 4 . Jan . Tagesgeld 5— 7 o . h , Monats -
geld 7,5 — 9 v . h ., Wl ^senwechsel 6,75 v . h .

Pnvatdlskonk : 6,125 o . h . kurz und lang .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Damvfer „Präsident Roosevelt "

ist am 1 . Januar in Neuyork eingetrofsen .

Landwirtschaftliche Genosienschosten gab es am Jahresschluß Im
Reich 40 396 , und zwar 115 Zentralgenossenschaften , 20 551 Spar¬
und Darlehenskassen , 4632 Bezugs - und Absatzgeuossenschaften ,
4330 Molkereigenossenschaften und 10 768 sonstige Genossenschaften .
Der Zuwachs gegen das Vorjahr beträgt 301 Genossenschaften ,
wovon auf das Molkereigebiet 240 kommen , während sich
die Spar - und Darlehenskassen um 119 und die Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaften um 44 vermin¬
dert haben .

Unverändertes kollekkivabkommen in der Uhrenindustrie des
Schwarzmalds Das gekündigte Kollektivabkommen in der Uhren¬
industrie des Schwarzwalds ist auf dem Verhandlungsweg zwischen
den Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ohne In¬
anspruchnahme des Schüchtungsausichusses auf ein Jahr ver¬
längert worden . Das Abkommen ist unverändert geblieben , nur
die Bestimmungen über den Urlaub haben im Manteltarif eine
klarere und eindeutigere Fassung erhalten .

Berbindlichkeitserklärung . Der Reichsarbeit - minister bat den
am 6 . Dezember 1928 vom Schüch -er gefällten Schiedsspruch über
die Löhne der in der ostiächsstchen Textilindustrie beschäftigten
Arbeiter aus öffentlichem Interesse für verbindlich erklärt .

Tarlskündigung . Die Verbände der ostaberichiestichen Bau¬
arbeite '- hab - n die Tarife gekündigt und eine Lohnerhöhung von
30 o . H . gefordert .

Sf " ff -"rrker Börie . 4 Jan . Die ungünstige Austastung , welcher
der Bericht des Repare ' ionsagenten begegnet , bewirkte beute
gräh - i-e Zurückhaltung und eine mcht unbedeutende Abschwächung
am Terminmarkt , während die Kassavapiere fast unverändert
waren . Das Geschäft ist nach wie var recht klein : die matte
Stimmung b -elt bis zum Schluß an . Rentenwerte lagen fest und
teilweise etwas bäher

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreid - '-örte , 4 . Jan . Weizen 22 .90 . Rogaen 22,50 ,
Svmmergerste 22 .75 —24 , Haber ini 2 °> 75 — 23 , Mais Mixed 22 ,
Weizenmehl südd . Spez . 0 32 .50 — ,32,75 , Weizenmehl 32 — 32 .25 ,
Raqgenmehl 29 25 — 30 . Weizenkleie 13 .75 — 13 85 . Roggensteie
14 .25 - 14 50 , Erbsen 35 — 62 . Linsen 65 - 105 . h -u 1 » 5a 1325 .
Weizen - und Roggenstroh alt 4 50 — 4,75 , dto . neu 4 — 4,25 , Treber
20,50 — 20,75 . Haltung geschäftslos .

Nlaadeburner h » ckexprpste. 4 Jan . Innerstes , 10 Tagen — ,
Jan 25 .40 , Febr . 25,55 , März 25 .70 Haltung ruhig

Bremen , 4 . Jan . Baumwolle Middl Unio Stand , loco 21 .87 .

Wiirtt . Edelmelallvreise , 4 . Jan . Feinsilber Grundpreis : 79 60 ,
dta . in Körnern : 78,60 G ., 79,60 B .. Feingold : 2800 G „ 2814 B .,
Ausfuhr -Platin : 8 .— G .. 9 .- B .

Märkte
Illmer Schlachkvlehmarkk . Zutrieb : 3 Ochsen , 2 Farren , 8 Kühe ,

6 Rinder , 121 Kälber , 215 Schweine . Preise : Ochsen a 41 - 48 ,
Farren a 38— 40 , b 34 — 36 , Kühe b 28 — 32 . c 16— 26 , Rinder a
45 — 50 , b 44 — 46 . Kälber a 64 — 66 . b 60 — 62 , Schweine a 72— 74 ,
b 66 — 70 Mk . Marktoerlauf : in allen Gattungen langsam .

Heilbrunner Schlachtviehmarki . Zufuhr : 2 Bullen 30 Jung -
rinder , 6 Kühe , 92 Kälber . 129 Schweine . Preise : Bullen o 44 .
Jungrindcr a 48 — 50 , b 42 — 45 , Kühe a 28 — 32 . b 22 25,
Kälber a 72 — 74 , b 66 - 68 , Schweine a 76 - 78 , b 71 - 73 Mk .
Marktverkauf : alles verkauft .

Pforzheimer Schlachtviehmarki . Auftrieb : 6 Ochsen , 9 Kühe ,
81 Rinder , 17 Farren , 28 Kälber , 6 Schafe . 355 Schweine Presse :
Ochsen a 51 — 5,3 . b 46 —50 , Farren a 49 , b und c 47 — 44 . Kühe b
und c 38 - 28 , Rinder a 52 — 54 . b 47 — 50 . Kälber b 73 - 76 , c 65
bis 70 , Schweine a 78 — 80 , b und c 79 , d 72 —74 , g 65 — 69 .
Marktverlauf : mäßig belebt .

Biehprc
'
sse . Biberach : Jungfarren 300 — 380 . Ockssen 550 — 600 ,

Kühe 180 - 420 . Kaibeln 450 080 . Jungvieh 140 250 . - Me -
ningen a . F . : K ' e und Kaibeln 205 — 630 , Rinder 320 — 480 ,
Jungrinder 160 — 1 Mk .

Lchweinevreise . Backnang : Milchschweine 23 - 35 . Läufer 55
bis 90 — Biberach : Ferkel 28 — 39 . Läufer 55 —80 — Harb a . R . :
Miichschweine 27 — 37 . — Oberionlheim : Milchichweine 24 —34 . —
Meningen a . F . : Läufer 38 — 72 , Milchichweine 26 —32 . —
Schömberg : Milchichweine 19— 28 — Wangen i A . : Ferkel 26
bis 35 — Weilderstadt : Miichschweine 19— 31 — Tuttlingen :
Milchschwcine 23 — 37 — Winnenden : Miichschweine 25 — 34 . Läu¬
fer 40 - 60 Mk . d St .

Fruchlprclse . Biberach : Roggen 10,80 — 10 .50 . Gerste 11 .40 bis
12 . 10 Haber 9 .70 - 10 .80 . - Wangen i . A : Haber 12 - 12 . 50,
Gerst - 12— 12,80 , Weizen 12,80 — 13,20 . — Winnenden : Weizen
11,60 - 18,10 . Haber 11 - 11 .50 , Dinkel 9,30 , Roggen 11,20 - 11,50 ,
Gerste 11,75 - 12,10 Mk . d. Ztr .

Wetter für Sonntag und Montag
Die Wetterlage wird letzt von einem nörd ' hen , weit nach

Osten sich »-'streckenden Hochdruck beherrscht . Für Sonntag und
Montag 1 zeitweilig aufheiterndes , frostiges Wetter zu er¬
warten .

- -
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Hinweis . Unserer heutigen Nummer liegt ein Werbe¬
prospekt der Buchhandlung Dr . Oehler - Offrnbach a M .
für die Wochenschrift „Im traulichen Heim " (ein Unter¬
haltungsblatt für Haus und Familie ) bei, den wir der
besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen.



Sitzung des Gemeinderats
am Dierrstag den 8. Januar 1929 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Beeidigung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder.
2. Jahresbericht für 1928 .
3. Wahl der Abteilungen und Kommissionen .
4. Vergebung der Bauarbeiten in der Uhlandstraße und

der Rohrmißwasserleitung.
5 . Verschiedenes .

Wildbad.
Am Montag den 7 . Januar 1929 , nachmittags 2 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
A ImeMM , z MeMseil Md 5 KiudeMdll
zur Versteigerung. Zusammenkunft im Pfandlokal.

Gerichtsvollzieher Hähle .

81M. krsveiigrdeitMuIe MMsü.
Der Unterricht in den

für Weißnähen, Kleidernähen und Sticken beginnt
am Dienstag den 8 . Januar 1929, vormittags
V-9 Uhr.

Die Schulleitung .

^ alissbi ' si ' -Vsi ' kin

„Lebwak ^ walck ' Wilckbaä

Heute äamstas äen 5 . Januar 1929 kinäet
in äer 5täät . lurn - unä ?68tb3l1e unsere

Wsiknsektstsisi '
statt. tiieru weräen unsere Lliren- , passiven
unä aktiven IVlitslieäer mit ibren ?ami1ien -

^nzebönMn erZedenst ein^elaäen.
LsaiMnurig 7 litis'

, Anfang puriklS lit»'.
Eintritt Mr IVlitZlieäer frei ,

lliditmitzlieäer: Herren 1 Nk ., Damen 50 pl'Z.
Kinäer unter 14 lakren weräen abZewiesen .

Osr /^usseiiuK.
ptwalge dem Verein ru einer Weibnackts-Verlosung ruge-
dacbte Naben werden vom Vorstand OUSI^ V SLNiVllD
und im l.okal „ 8cbwarrwaldbok" dankbarontgegengenommen.
Lbentalls können am Samstag mittag in der 1'urnbaIIe
abgegeben werden . DDP /VU38Lt1U38.

0 r>. irslk
^scbst ^ t kür f-isls - , kisssn - u . Obrsnkrsnktisitsn
psoi-rkeim 10—1, 3 — 6 ^eopolilsiilalr

8I^ M
I«m^ ckswn -H - xrmLsn

-hvwr/Ä -Mr aNo

« VSIkNLOSk ^ kßl .kIIVDßS
im L/Äksn m/c / ,5/o -o^ /r

8l86kk Mi ^ 8c» Idkkkl Eki6k8kl18MM
k̂ iorrksim , Inckustrisdsus , llsopolcksplstr

Klein-Kinderschule Wildbad.
Schulbeginn : Dienstag den 8 . Januar 1929
und zwar vorläufig für Knaben nur vormittags,

für Mädchen nur nachmittags .
Der Vorstand .

Linden-Lichtspiele
Sonntag den 6 . Januar 1929

3.80 Uhr nachm , und 8 Uhr abends
Großfilm-Borführungen

' MI «»«» »
2 » «, !» -
ch 8tak>inatr ., Kinderbetten, Scblak-
A rimmer.cbaiselonzues anprivate ,
^ patenrablung . Katalog 2168 krei .
kisonmöbsltsbril « 8 ukl l^kür .) .

Aufgefunden
und nicht abgeholt wurde bis

heute ein

wchHolzkilstell
elegante Ausführung , mit ver¬
schiedenen Scheinwerferobjek¬
tiven in diversen Farben.
AbzuholengegenEinrückungs¬
gebühr und Lagergeld . Bei
wem , sagt die Tagblattgesch .

Preise: Res. Platz 1.50,1 . Platz 1 Mk.,2. Platz 70 Pfg . Kinder die Hälfte.
Hiezu werden die verehrlichen Sportvereine sowie
die gesamte Einwohnerschaft freundlich eingeladen.
Es wird gebeten , nach Möglichkeit die Nachmittags -
Vorstellung zu besuchen, da für die Abendvorstellung

großer Andrang zu erwarten ist.

Turnverein Wildbad.

pOl 'OlS UNSSl -Sl '

IO Oesetiäfts :

/VoLs/bs/ 2 c/o c/s s -
b^ooc/i/ /b/>

/>??

ökuciei'

DchvdLl S .M .KN
bwöle; öevkcde; Melvnfernsbmen ch

'MMl

pforrksim , iVsstlicke 47

O
scrlHlsp » i»« n «rsi »

Qss « I,Sttsgs »,s
G

s «rksi »1s

vsnwsissn
Sis suß rlis

lssssll äen Lrkslisr ikisi psmlli « ui « rar
Lrbsii eü - v , okvs an ssius Q - -ulllZK»it
ru dsaksii . Nock vorm von der oLckt-
lickea kuks sind di» VorsussstrunLon
rur LricLKll " « xexcbsn mli »II iki -a
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Kaisers Lrust-Lsrsmellenk
Dieses alte Volks mittel beseitigt scdorll
und sicder Husten , Ileiserkeil , iVLlurik
und LU» kiirrLnkunssn der XtwunL »-
VILLllS.
Leutei 40 ktz . Dos » SS ? tI ,

Deskolb uekmeu §i,

Kaiser ^
Zrust-Lsrameilen

mit cksn 3 Isnnsn

2u baden bei :
Stsdt -^ potbeke tt . 8tepban,Lberbard - Drogerie Larl plappert.
L. Zlumentbal, §
Dmilie Hammer,
budwig Kappelmann,
Lalmbacb: Drogerie Ulbert öartb ,

, Oottlod Kubier,
„ Pr. Wurster,
und wo Plakate sicbtbar.

Wildbad

Am Sonntag den 6. Januar 1929
(Erscheinungsfest ) findet in der Städtischen

Turn- und Festhalle unsere

Weihnachtsfeier
statt . — Jedermann ist herzlich eingeladen.
Saalöffnung 7 .15, Beginn Punkt S Ahr

Der Vorstand.
Etwaige dem Verein zu einer Gabenverlosung zugedachteGaben werden von Herrn Uhrmachermeister Hieb er und

Stadtoikar Bauer entgegengenommen oder von
Mitgliedern abgeholt.

OW -:

Lu- il. Vecksuk von lmmobiliM L°'
8vme ÜWvltikIiell mul Ksugkläer

vermittelt ru günstigen Ledingungen
^ Immob ..

öleicbstraLs II Islspkon 1766
Oute pekerenren. — pückporto erbeten.

Wssbi ' inglunskias ^sIii' ISLS
Antwort und pat gibt der soeben im 18. dabrgang ersckienens
^ slnologisoks Kslencksv iü »' 1 S2S

von priedridb Oesterreicber
vsi - t»ss «s «U» Igs «»si » kür jeden Oesckäktsmann ,kandwirt , Oärtner, dager, pisebsr, kierbrauer , Oastwlrt, 8poiis-
mann , pamillenvater usw . Preis lVlk . 2 . 10 krei blacbn . durcb
öuebvsl 'Lsnrf ^ Isnsn, Ltuttgspt , LebloKsti' . 57 6

Evang. Gottesdienst . Erscheinungsfest . 6 . Januar .
9^ Uhr Predigt , Stadtoikar Bauer. Der Nachmittags¬
gottesdienst fällt aus . Das Opfer ist für die Arbeit der
Basler Mission in Kamerun bestimmt .

Kath. Gottesdienst . Fest der Erscheinung Christi .
Epiphania. 7V- Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Hoch'
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten. 2 Uhr Krippen¬
gottesdienst mit Ansprache und Opfergang. — Werktags
7 V- Uhr hl . Messe, Montag und Donnerstag keine HI . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an (kein fremder
Geistlicher) . Sonntag und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion: Sonntag und Werktag bei der hl . Messe ;
Montag nicht, Donnerstag 6 . 25 Uhr.

Denkt an die hungernden Vögel !

-
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